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hat. Giniged mwurbe wieder wergeflen und o3 tre-
ten auBerdem in Bejug auf die jungen, nidht vol-
ftdndig durdgerittenen Pferbe Schmwierigleiten ein,
die eine theilmeije TWiederholung nothwendig madhen.
TWahrend man aber in friheren Refrutenjulen
evit nad) ber jweiten Hiljte derfelben, in der jedhd-
ten Wodpe gewdhulid), aur Jnftruftion ded Feld-
dienfied gejdritten ift, jollte e iept mdglidy fein,
fhon am Anfange berfelben, in der 3weiten oder
britten Wodje, dbamit zu beginnen.

N3 leitenden Gedbanten fir den Snftruivenden
modten wir aufitellen: Die Mannidaft ift jur
Ausfiihrung, jum Konnen hevanjubilben. Bejdhrante
man bie Theorien auf dad Ulernothwendigite, be:
bandle man Alled, wasd fiir ben RNefruten noth«
wenbdig ift, an Tonfreten Beifpielen und bilve
ibn mit mdglihit viel Uebungen zum praftijden
©oldaten, Im Theoriefaal werden vorerft ald Bors
bereitung 3—4 Stunden vermwenbet, ‘243 Allgemeine
Tiber Feldbienft und fpeziell die Nufgaben der RKas
vallerie Fury gefennzeidhnet, Dabet ift e3 nidt
nothroendig, dbag ber Refrut mdglihft viel, jondern
baB er bad fiir ihn Nothmwendige griindlich Tenne,
Rad) diefem theoretijhen Untervidhte wird zu Fug,
wie e8 bie ,Dienftanleitung fiv die jdwetzerijden
Truppen im Feldbe” fehv fadgemdl empfiehlt, ber
Maridfiderungddienit vorgenommen, Alle Uebungen

3u Fuk miffen einfad), langjam unbd rubig, .auf.

nidgt groge Strecden, refp. auf leidht zu fberfehens
bem fleinen Raum, mit gevingen Krdften und ane
fanglih unter Benupung von Chargivten, feldbit
wenn bdie beziiglichen Funftionen ihrem Grade nidyt
entjpredyen, durdgemadt werden. Um nun diefen
Marjdfiderungsdienit vedyt grindlid) einjuprdgen
und um namentlidy audy LVerwed)3lungen mit dem
Borpoftendienfte vorzubeugen, wird, bevor man zu
letevem Tibergeht, bevielbe zu Pfevd betvieben., Erit

jebt wird mit dem BVorpoftendienft und zwar juerit’

wieder 3u FJuf begonnen. it ein grindlihed Vevs
ftdndnif evaielt, fo it man 3u Pferd aud. Nads!
bem in Dbiefer Weife nun die Jnftruftion vorges.
nommen, fann 3u den Uebungen gefdyritten werdben

unbd thut man-anfangd gut, ein und viejelbe Uebung, |
jofern wefentlidye Hehler vorfommen, zweimal vovs

sunebmen. Sollen aber biefe Uebungen den Mann=

{dhaften ein richtiged Bild geben und belehrend auf’
fie einwitfen, jo wiflen der Wirklichleit duvdhaus,
tonforme DBerbdltniffe ju Grvunbde gelegt werbden.
Unterlaffe man e jobann nie, nad) jeder Uebung

im Terrain {elbjt diefe gewiffenhaft und iad)gem&{;
au fritifiven.

€3 erlibrigt nur nod), und fber bad ausguipres
den, wad bann a3 ‘bad nothwendige Wiffen untd:
&Konnen angufeben it

Der Soloat wird ald Wusdipdber, ald Sdyilde:
wade auf dufeven Poiten, ald Bedectung bet Pa='

trouillenvitten und ald Orbounang vermendet. Ruv:
augnahmsamweife werden intelligente Soldaten al3,

Chefd bejeidhnet. Halten wir diefe BVerwendungs:
arten feft, jo geniigt e8, wenn der Wann it den
beyiiglidhen Pflidhten qriinblih vertraut gemadt
wird, Die Fovmen jollen auf dad abjolut Noth-
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wenbdigite bejdrantt werden. Sie jollen beobadtet
werden Idnnen, ohne dbaf fie dben Wann im Hans
beln nady gegebenen Berhdliniffen fidren. ,Biel
unbd ridtig fehen und vidtige, wabhre, gute Wels
bungen iber a3 Gejehene maden, bleibt Haupts

anforberung.”
(Sdtup folgt.)

Die Landedausdftellung
in wilitdvijder Beziehung.

(ort{epung.)

Wir find nun zur modernen Kartographie, dem
Stoly jebed gebilbeten Sdyweizers, gelangt. Che
wir und indek biefe, mit der RanbeBvertheidigung
in innigjtem Bujammenbange ftehende Ausdftellung
bed Naheren anjdauen, miiffen wir nod) einiger
daratteriftiider, auf Sriangulation berubender,
aber bem Crideinen der Dufour-Karte vovaud:-
gehender Arbeiten ermdbhnen, weil fle die jepige
hohe Stufe dber Karvtographie haben erElimmen
helfen und bdie eigentlide Briie zu ben eidbgendifis
fden Yfartographijden Weiltermerfen ber Segen-
wart bilben. Bor Allen verdient Joh. Georg
Tralles Crmdhnung, defjen Plan der Dreiecke fiix
dte Beftimmungen ber $Hohe einiger Berge bed
RKantond Bern audgejtellt ift (Nr. 79), denn ihm
und Hafler verbantt man die erften trigonomes
trifden Opevationen und Bafidmefjungen in bex
Sdweiy (1788—1795). Feer (Nr. 80) bhat in
feiner ©pezialtarte bed NRbeinthald (1796) uerit
einen jdmweizevijden Landedtheil auf Grundlage dex
Triangulation bavgeftellt, — Auf ber ,Carte de
la principauté de Neuchatel, 1837“ (nad) bem
Original von 1801—1806), ein Mufter von Ge=
nauiglelt und Sddnbeit der Darftelung, find fie
bte Bergzeidgnung Sdraffen mit jdiefer Beleude
tung angewandt (Nv, 84).

Redtd von der grofen Dufour=-Kavte hingt eive
Karte ded Kantond Fiivid, bdie unfeve
bejonbere Aufmertiamteit verbient, benn fie gehdrt

Au ben fantonalen Karten, fiiv welde eibgendiftidie

Beitrdge geleiftet wurben, und welde -vad Material
fiiv bie Dufour-Karte bilbeten, und begeidnet u»
gleig ein Bervorragended Ausftellungdobjelt ber
Gruppe (Nv. 91). Diefe aud 32 Blattern :(im
Magitabe von 1:25,000) beftehende SKarte wurpe
nad) ben in den Jahren 1843 —1851 gemadyten Auf-
nahmen unter ber RLeitung ded Profeffors Lild
von 1852—1865 im -topographiiden DBitrean .in
1 Biridh auf Stein gravirt. Sie ift in Kuvrvens
manier audgefiibet. Dazn gefellen fid) in gleis
dem Mapftabe (1:25,000) die topographijhen

4 Karten  der :RKantone St. Gallen und Apypenzell

(16 Blatter, Diveltion von JF. W, Riegler), bded
Kantond Luzern (10 Bldtter, nad) ven unter dex
Oberleitung von General Dufour gemaditen Oris
ginalaufnahmen), ded Kantond Genf (4 Bldtter,
Divettion Dufourr) und im MogRabe:von 150,000
bie .topographijden RKavten e8 Kantond Aavgan
(4 Bléatter, Tevrain in dquidiftanten Niveauturven),
2¢3 -Rantond Freiburg (4 Bldtter, Kupferflich mit



Sdyvaffen) und ded Kantond Waadt (12 Blatter,
nod nidt vollendet).

Das Buftandefommen aller biefer topographiiden
fantonalen Kartemwerfe ift uvipriinglid infolge dexr
energifjhen Thatigeit der Sdmweizerijhen Naturs
foridenden Gefelljdait, welde e3 fig im IJahre
1828 al3 mwiirbige Wufgabe ftellte, dem Wangel
einer braudbaren Sdweizerfarte in griindliditer
LWeife abzubelfen, und thr ift aud) die Entitebung
be8 grofen eidbgendijijfen Sartenmwerfed Fuzu-
fdreiben ; denn an ihrer im Sahre 1830 in St
Gallen ftattgefundenen Jahredverfammliung mwuvde
eine ,Ginladbung zu Unterfdriften
fir dbieAufnahme und Ausdgabe einer
topographifjdhen Kavte bev Shweti-
sevalpen” audgetheilt und bdie eibgendififde
Militdrbehdrde um gemeinjdaftlihe Unterjudung,
wie ein aufriedbenftellended Refultat am beften zu
evveidjen fei, angegangen. Die eidgendifijhe WMi=
litdvbehdrde ging bHievauf ein und ernannte eine
Kommiffion, welde vom 4. i3 9. Juni in Bern
untex  dem Oberfiquartiermeifter TWurftenberger
gum erften Male tagte und bag Wrbeitdprogramm
gur Ddefinitiven Bollendung bder trigonometrijden
Bermeffungen, indbejondere fiir die ndthigen Kor-
veftuven und Anjdlifje an Oefterveid) aufjtellte.

Dieje erfte Kommiffiondfibung vom Sahre 1832
ift baber ald einer der widtigiten WMomente in bex
Gejdidte dber jdhweizeriiden Vermejfungen u bes
seidhnen,

Gine jweite Kommiffion3figung, {don unter dem
LBorfibe Dufour’s, weldem im DHerbft 1832 mit
bem Amt ded Oberftquartiermeifterd die Diveftion
ber topographiihen Urbeiten jugefallen war, fdrs
devte bie grofe Arbeit bebeutend, und ald im Jahre
1834 bie MNeumeffung der Bafid bei Birid) und
Narberg beendigt wav und im Jahre 1840 die Cy=
gebnifie der trigonometrijhen Bevmefjungen eriter
POronung ber Sdweiy verdifentliht mwurbden,
founte ihr grunblegenber Theil ald abgefdlofien
betvadhtet werben,

Die eidbgendifijde Triangulation biente nun ald
Grvundlage zu ernftliden Detail-Aufnahmen, bdie
Kantone nabhmen folde in Angriff und die vore
erwdhnten Karten entjtanben.

Dad Hauptrefultat dev energijden Thatigteit ded
pom Oberft Dufour organifivten eidbgendififden
Bermefjungbureaw’s war aber die Audgabe einey
Gefammtfavte, und beute auf der Landedausitellung
ftehen wir berwunbernd vor ber topographis
fdhen Karte der Sdweiz in 25 Bldt-
tern, vor der Dufour-Larte.

Dag audgejtellte Cremplar, auf welded bda3
Portrait ded Senerald Dufour Hevabjdaut, ges
wdbhrt einen ubervajdhend gvoBavtigen Weberblick
iiber die Sdwei;, welde nifht allein im Alpen-
gebiet, jonbern aud) im langgefiredten Suva volls
ftandig veliefartig Heroovtritt. Diefer RNeliefeffelt.
welder fid Hauptjadlidh bemerfbar madt, wenn
man  die Karte aud einer gewijfen Entfernung
burd)y einen Feldftedjer betradytet, ift nidht allein
ben Sdyraffen und dev fdiefen Belendhtung uzus
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f{dreiben, jondbern Hauptiadlid) bder unter Leitung

bed Herrn Oberft Lodmann von Hevrn Ingenieur

Heid audgefithrien Finjtlerijden Retoudirung 3u j
Da3 eidgendifiihe topographijhe Buvean °

banfen.
Bat in der That fein Opfer gefdeut, um bdied nas
tionale Wert der Eidbgenofjenidaft, wie dben Frems
ben, wirdbig vovzufilhren. Der Preid diefer Karte

ftellt fidy auf sivfa 1500 Franfen, wdhrend ev fiiv

ein gewdhnlihed Eremplar auf 40 Franfen normivt
ift. Bu bedauern ift, dag bder Totaleindruct dev
gewaltigen Karte durd) zwei Hhohe Auditellungsde
taften abgejhwdadt wird und diefelbe von LWeitem
ipre Wirfung nidyt o audiiben fann, ald fie eigent-
Jid jollte,

Ghe ver eigentlide Stidh der Kavte begann, lie
ber General Dufour durd) die JIngenieure Wolid=
berger, Bétempd undb Strpensti in den Jabhren
1841—1844 bie vier audgeftellten Bldatter (Theile

bed Blatted X VII) ald Studie und Borlage zeidh= |

nen. Diefe Hanbdgeidnungen verdienen genaue Bes
fidtigung, denn fie gehdren 3u dem Sdydniten, wad
iiberhaupt in topographiider Beidnung geliefevt
worden iit, und bdiefen Stubien der Hevven Wolfg=
berger und Bétemps ift e3 zu verdanfen, wenn bie
Tevvaindarjtelung im Dufour.Atlad einen Finit-

leviidhen Werth befibt, der allgemeine Anerfennung

gefunbden Hat.

RNidht minder intereffant find die ausgeftellten :
topographijden Originalauinahmen, unter ihnen -

ba3 Blatt 492, Kippel, unter Leitung von Oberit
Dumur  aufgenommen (1:50,000) und gezeidynet
von Jungenieur Ymfeld, iit bejonberd ber Befidti-
gung werth.

Der grofte Theil der eidbgendijijdhen Kavtenwerte
it tm Kupferdrud audgefihrt. Wenn man
bie vorgelegten Oviginal-Kupjerplatten (Blatt IV
bev Genevalfarte, 1:2560,000, einer zum Bmed der
Bervielfaltigung von Drudplatten auf galvanijhem
TMWege angefertigten Reliefplatte, 3 Platten zum
Drud ded Blatted Spiez, von Grundrip und Sdhrijt
(Jdwary), der Kurven (braun) und der Gewdffer
(blau), geftodjen von H. Miulfaupt in Bern), be:
wunbernd betradytet, wird man anerfennen miiffen,
baB der Kupferdvud fidh) immer mwieder ald bda3
vorziiglidite AMittel sur Davitellung der Hoditen
Letftungen der Kartographie evweidt. 3 ift woh!l
faum benfbar, etwa3 Bollendetere3 zu fehen, ald
diefe meifterhaft geftodenen Platten.

Die Genevalfarte ber Sdhmweiz ift eine
fiix viele Bmwede jehr braudbave RNedbuftion bder
Dufour-Kavte in 4 Blattern im MaBitabe von
1:250,000. Nod unter ver Diveftion von Geneval
Dufour begonnen, wurbe fie unter der Diveftion
von Obert Stegfried vollendet, Dag Blatt II
diefer Rarte ift ald Handgeihnung von F. Goll
audgejtellt.

Da3 lepte Blatt der Dufour=Karte erjdyien 1864
und gletdy davanf beganmen bdie Borarbeiten jur
Publifation be8 topographijdhen Atlas dver
Sdweiz im WMabftabe ber Originalaufnahmen
unter bem damaligen Chef ded Generalftabdburean’s

Oberjt Siegried. Sie wurben mit joider Euergie



poujfirt, dag fdon im Jabhre 1870 bdie 1. Lieferung
be3 allen Offizieren wohlbefannten Pradtmwerfed
audgegeben werdben fonnte, Diefer Wtlag ift ein
fiv bie Ranbdesvertheidigung gevabeju unjdisbared
Hilfdmittel, und derjenige Oifizier, der ihn 3u
lefen verfteht, ev biene in Fdherer oder jubalterner
Stellung, wird in Bezug auf Terrvainverbhéltniffe
bei Der ihm gefteliten taftifdhen Wufgabe nidht jo
leidht in Berlegenheit gerathen.

Dagd einfade Lefen der Siegfried-Karten ift im
Allgemeinen nidt fdwer, die ridtige Beurtheilung
bed Terraind nady ihnen inbep ein ander Ding,
und nidt ohne groBe, mit der VBetradtung bed
betveffenden Tervaind verbundene Uebung mit
einiger €idjereit u erveiden. Man madt fid,
wie gejagt, leidht ein oberflachliched plaftijched Bild
der Gegend nad) ber vorliegenuven Karte und fon-
ftruirt fih in Gedbanfen mehr odber minder vidtige
Profile derfelben ; einige Genauigleit dbarf aber exit
nady [dngerem praftijhem Gebraud) der Karten
erwartet wevden,

Wir find in der fartographiiden Gruppe bder
Nuditellung einem Fleinen IJnfirumente begegnet,
weldped geeignet erideint, bdieje Sdmierigleit 3u
iiberwinben und bdedhald Grwdhnung verdient. €3
it ber unter Nr. 182 ved Spejialtatalogd von
Heven Pervet, Major im eidg. Generalitab, augd
Neudhatel audgejtellte Seftograph, mittelft
deffen man beim Beuvtheilen ded Tervaind nad ver
Kurvenfarte mit Reichtigleit und Schnelligleit nad
beliebigem Makftab beliebige Durdidnitte dev Se-
gend varftellt,

Nadvem dad im Profil darzuftellende Tervain
auf der Karte durd) eine gevade Linie geidnitten
ift, wivd dag Jnftrument an ein diefer Geraben
pavallel gelegted Rineal derartiy gebradt, dbag fein
Betger (eine JNadel) der Geraben folgt und mithin
beim FHortbewegen die dbad auf= und abiteigende
Terrain begeidnenden Niveauturven jdneidet. Unter
bie vedhtwinflig ur Langenadyie ded Jnjtruments
mittelit einer Kurbel veridjiebbar angebradte Blei-
fever in vertifaler Gtellung legt man ebenfalld
parallel zum RLineal einen Streifen Papier. WMan
breht nun die Sdraube, ie nadbem bad Terrain
fteigt ober fallf, in bem einen odber anberen Sinne,
und [dBt ba, wo bie Spige der Nabdel die Kurve
{dmeibet, die Bleifeber einen Puntt auf bad Papier
madyen, bie Linte, welde bdiefe Punfte mit einander
verbinbet, ftellt jodann bad Profil bded duvd) die
®evade gejdynittenen Terraingd dar. — Die Bes
wegung dev Sdraube wird {e nad) bem gewiinjdten
Mafitadb fiiv dad hohere Profil dburd) eine einfade
Borridtung vegulict, Die ganze Handhabung ded
Suftrumented ift fehr einfad) und gefjtattet dbie Pro-=
filbarftellung in fhrzefter Frift, Und Jdeint das-
felbe von praftiiher Braudbarfeit zunadit beim
Kriegdipiel zu fein, um mweitlGufige Berednungen,
ob eine Truppe an dem und bem Punfte vom Seg-
ner gefehen mwerden fonne, ju vermeiden.

KRehren wiv nad) diefer furzen Abjdmweifung miebey
sum Siegfried-Atlad zuriid, Bon den 561 Bldts
terrt, von benen 442 im WMakftabe von 1: 25,000
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und 119 in 1:50,000 angefertigt und jum billigen
PBreife von 1 Fr. abgegeben mwerdben, find bidlang
268 Bldtter (180 im Magftabe von 1: 25,000 und
88 in 1:50,000) in 22 Xieferungen erfdhienen.
Diefe Lieferungen find in dbrei WMappen unter tem
woblgetroffenen Portrait ded Oberft Siegfried aufs
gelegt, und vier aud fe 4 Bldttexrn ded Aufnahmay=
atlad jujammengejepte Tableaur, die Diablevetds
gruppe unb bdie Tddigruppe in 1:50,000 und
Buridh mit Untgebung und Baben s Brugg in
1:25,000, find audgeftellt, um ben veridiedenen
Gharalter ded Terraind jur Anjdanung zu bringen,

Aud dem veiden Sdap ded won Herrn Oberft
Lodymann, Chef bed eidg. topographijden Buvean’s,
audgefteliten Karten wollen wir Hervorheben:

Die vortreffltche, in 7 Farben gedbrucdte Uebevs
fidtatarte der Sdweiz mit ihren Grenzgebieten in
1: 1,000,000

bie ovoshydrographijde Kavte ber Sdmwei; in
1: 500,000 und

eine Sammiung bder dbuvd) dad topographiiche
Bureau in den leten zwei Jahren audgefihvien
lithographijhen Ueberdbriife, ald Darjtellung bdex
Leiftungen de3 Buveau’s auf diejem Sebiete,

Bwet an der Wand gruppivte Dufour-Karten
seigen den gemaltigen Unteridied bed einfaden
lithographifdhen Ueberbrud3 mit dem bed vetous
thicten,

Ale Adtung vor diefen Reiftungen! Sie dem
Publifum vorzufiihren war ubrigend aud bdem
Grunbde exforderlich, weil dad eidg. topographiide
Burveau, um bden Bediirfniffen deg Staated, bder
Kantone, Gefelidaften, Wiffenidaft u. §. w. ents
gegenzufommen und duvd) mdglidft billige Preife
bie Kartenwerfe populdr zu maden, in neuefter
Reit audy Ueberdriife feiner Kartenmwerfe in einer
bi3 bdret Favben bejorgt.

(Fortfepung folgt.)

Die Landivehr. ¥)

Bon Gafy, Suter, Major und BatatTonsfommandant.

Sd gehdre nidt su tenjenigen, ,welde dbad ganze
Militdr ald Spielerei anfehen,” ebenjo wenig glaube
id su denjenigen zu gebdren, ,welde gedbanfenlod
in dber WMadt der Tagedphrafe befangen find,” idh
glaube vielmehr ein ,wirtlider Wilitdr” mit ebenjo
viel Redt zu fein, ald jeber anbeve fdhweizerijdhe
Truppenoffizier, dennod) odber vielleicht gevabe bed-
hald evlaube ih miv, beyligli) ber Lanbdbwehriurfe
eine anbeve Anfidht zu vevtreten, ald Hevr Oberfts
lieutenant Wille in Nr. 8 der ,Sdweiz. Beitidrift
fite Artillerie und Genie”. Herr Wille ift Artillevie-
infteuttor und unter der Landwehr ,unferer beften
Truppen”, welde er in Wiederholungsdturfen ge=
feben, ift, wie faum anderd angenommen mwerden
fann, Artillerie und unter Umftdnden audy Genie
au verflehen., Und mwenn Herr Wille den Land:
wehrfurfen diejer Truppengattungen feinen vedye
ten Gejhmad abgewinnen fanu, fo fann id bad

*) Die Redbaftion behalt fih vor, {hee efgenen Anfiditen itber
biefe Mngelegenbeit in der nddhflen Nummer baryulegen.



	Die Landesausstellung in militärischer Beziehung

